
Sandra Maria Zech 

Sonnenbergerstr. 38a,  

6820 Frastanz 
 

An die Vorarlberger Landesregierung  

pA Amt der Vorarlberger Landesregierung Abteilung Umwelt und Klimaschutz (IVe)  

Fachbereich Abfallwirtschaft  

Römerstraße 15  

6901 Bregenz 

Mailadresse: 

ippc-abfallwirtschaft@vorarlberg.at  

Betrifft: Schriftliche Stellungnahme zum Antrag der Ganahl AG bzgl. des Vorhabens „Errichtung und 

Betrieb einer Mitverbrennungsanlage auf GST.NR. 1069/2, KG Frastanz“ 

Meine Familie wohnt in der Sonnenbergerstraße 38 a, in Frastanz. 

Durch die Errichtung und den Betrieb der Mitverbrennungsanlage, dem sogenannten Rondo 

Kraftwerk, das im Wesentlichen durch die Verbrennung von Reststoffen/Abfällen betrieben wird, 

werde ich erheblich belästigt und gefährdet und bin daher gemäß § 2 Abs 6 Z 5 AWG 

(Abfallwirtschaftsgesetz) in Bezug auf dieses Vorhaben „Nachbar“. 

Das geplante Kraftwerk hat folgende Auswirkungen auf mich:  

Meine Familie ist direkter Nachbar der Rondo, ich bin dort aufgewachsen und werde das Grundstück 
meiner Mutter einmal erben. Unsere Familie hat große Sorge durch die Errichtung und den Betrieb 
dieser Mitverbrennungsanlage. Obwohl an unserem Haus dringend Sanierungen nötig wären, sind 
uns die Hände gebunden, da wir nicht wissen, wie es weitergeht. Wer möchte schon neben so einer 
Anlage wohnen, die die Luft und das Wasser verpestet? Aber auch der Verkauf des Grundstücks 
würde sich sehr schwer darstellen, da es durch diesen Bau wertlos werden würde. Ich bekomme 
gerade ein Kind und würde mir wünschen, dass es auch noch eine schöne Zukunft in Frastanz und 
Umgebung haben kann.  

Weitere unangenehme Faktoren des Kraftwerks sind:  

Staub, unangenehme Gerüche (Abfallgeruch), Geruchsbelästigung durch Rauchgase bzw. durch 
Luftschadstoffe, Gifte bzw. Schadstoffe, die sich im Garten, im Obst und in unserem Trinkwasser 
anreichern, werde ich belastet und gefährdet. 

In Summe werden die einzelnen Belastungen mich erheblich in meiner Gesundheit gefährden.  

Die Belastung wird insbesondere dadurch entstehen, weil es wegen des ungeeigneten Standorts  

(häufige Inversionslage) zu außergewöhnlich hoher Schadstoffbelastung kommen wird (Dunst und 

Nebelbildung).  

Deswegen ist meiner Ansicht nach der vorgesehene Standort für eine derartige 

Abfallverbrennungsanlage zur Energiegewinnung nicht geeignet.  

Ich bitte um Bestätigung des Eingangs meiner Stellungnahme. 

 

Sandra Maria Zech       Frastanz, 10. April 2024 


